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Übersicht

ttCall ist:

eine Call Center Software für In- und Outbound, insbesondere in den 

Bereichen Telesales und Telemarketing, praxisorientiert entwickelt für 

die Herausforderungen des Call Centeralltags.

ttCall bietet:
Ihnen die Möglichkeit, komplexe Projekte einzurichten und das schnell 

und ohne Programmierkenntnisse.

durch automatisierten Anstoß von Folgeaktionen ein echtes 

Workflow-Management für Ihr Call Center.

hohe Ergonomie und damit leichte Bedienbarkeitsowohl für Projektleiter 

als auch für Agenten.

umfangreiches Reporting für verschiedene Mandanten.
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Schematische Übersicht

Inbound-Calls

Andere Datenbanksysteme

eingehende Faxe

eingehende E-Mails

Briefverkehr

automat. Mail Versand

automat. Fax Versand

Outbound-Calls

Seriendruck

Datenexporte

ttCall Datenbank

Import

Export

Agent Agent Agent
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Stand- Alone, Outbound

Level 3, Bestellung

Level 2, Nachfass

Level 1, Erstanruf

Level 9, ...

Import

Ein Projekt kann aus 

bis zu 9 Level bestehen
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Es enthält die 

Kundenstammdaten.

Ein Hilfefenster mit 

individuellen Informationen.

Die Kontakthistorie,

welche einen Zugriff 

auf die Ergebnisse der 

Vorgespräche erlaubt.

Sowie den dynamischen 

Gesprächsleitfaden.

Dieses Fenster ist das 

Hauptarbeitsfenster des Agenten
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Zunächst werden Datum und 

Uhrzeit des Anrufes festge-

legt. Ist dann der Zeitpunkt 

gekommen wird statt eines 

neuen Datensatzes die 

Wiedervorlage aufgerufen. 

Der Agent kann festlegen, 

ob er persönlich oder ein 

anderer Mitarbeiter für die 

Bearbeitung der Wieder-

vorlageverantwortlich ist.

Wiedervorlagen sind

projektübergreifend.

Wiedervorlagen können nach 

bestimmten Auswahlkriterien 

vom Administrator umgesetzt 

werden.

Terminierung der Wiedervorlagen
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Mittels Script kann

die Projektdefinition

abgespeichert werden.

Bei Bedarf kann das 

Competence-Center 

eine Scriptprüfung

vornehmen.

Programmierkenntnisse sind 

in der Regel nicht erforderlich.

Einfache Projektadministration 

in nur zehn Schritten
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Auftraggeber/Mandant.

Zeitfenster für eine 

Wiedervorlage der 

Datensätze. 

Projektkennung zur

Anbindung an die 

TK-Anlage.

Sowie den dynamischen 

Gesprächsleitfaden.

Festlegen grundlegender Eigenschaften

für das Projekt
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Sind Levelwechselzulässig? 

Welche Anrufergebnisse kann 

es in diesem Level geben? 

Bis zu welchem Datum sind 

Wiedervorlagen möglich?

In welcher Frist nach dem 

Erstkontakt muss die 

Wiedervorlage erfolgen?

Erstellen von selbst

definierten Kontaktarten und 

Bestimmen der Folgeaktionen.

Festlegung grundlegender Eigenschaften 

für einzelne Projektstufen
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Die Wortwahl in der

Statistik kann individuell 

angepasst werden.

Die für ein Projekt

relevanten Anrufergebnisse  

können eigenständig definiert 

werden.

Mit der Sperrgruppen-

verwaltungwird sicher 

gestellt, dass ein Projekt, 

nach erreichen einer 

bestimmten Menge von 

Ergebnissen gesperrt wird.

Definieren der erfolgsrelevanten 

Ergebniskombinationen
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Bei gegebenen techni-

schenVoraussetzungen 

können Reporte als Druck, 

Fax, E-Mail oder Exporte

in über 20 Dateiformaten 

erzeugt werden.

Neben mehr als 20 

mitgelieferten Report-

vorlagen  können Reporte 

individuell erstellt werden.

Reporte können zeit-

gesteuert versendet 

werden.

Versandaufträge können in 

Abhängigkeit von 

Gesprächsinhalten gefüllt  

werden.

Mehr als 20 Reportvorlagen und 

individuell gestaltete Reporte
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Die Kundenbetreuer

erhalten z.B. eine 

personalisierte Email mit 

einer pdf-Datei im Anhang, 

welche alle Informationen zu 

den Anrufern enthält, die ein 

neues Auto erworben haben.

Reportbeispiel: ein Kundenkontaktreport

per E-Mail an den Kundenbetreuer
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Die Datenfelder gelten 

übergreifend für alle Level.

Die Feldnamen können frei 

gewählt werden, die 

Zuordnung erfolgt während 

des Datenimportes.

Anlegen der Datenfelder

Übernahme der Quelldaten
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Die Ergebnisfelder sind für 

jeden Level unterschiedlich.

Je nach Feldtypkönnen die 

Antworten begrenzt werden, 

um aussagekräftige Ergeb-

nissezu erzielen.

Festlegen der Frage- und Antwortfelder 

für jeden Projektlevel
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Mit Hilfe eines grafischen 

Aufbaus können die Anord-

nungder Felder und deren 

Abhängigkeit zueinander 

festgelegt werden.

Fragen können als zwingend, 

optional, gesperrt und 

versteckt definiert werden.

Der  Aufbau des Gespräch-

leitfadenskann in der unten 

dargestellten Vorschau 

kontrolliert werden.

Definition der Interaktivität des 

Gesprächleitfadens
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